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Gottesdienstangebote des ELM

Gottesdienstentwurf für den
15. Sonntag nach Trinitatis,
4. September 2016

Das Thema des Gottesdienstes haben wir so interpretiert: 

Wir sind so frei ... Macht miteinander zu teilen (weltweit verbunden für Gerechtigkeit)!

Eine Wirtschaft, die getrieben ist von der Gier nach immer mehr, nach endlosem Wachstum für Wenige, hinterlässt auf der anderen Seite immer weniger für Viele und unendliche Armut. Die Mission Gottes in dieser Welt sucht aber Gerechtigkeit für die Armen.

Gerechtigkeit ist der Schüssel für lebenswerte Lebensbedingungen. Unsere Solidarität ist das Werkzeug von Gottes Gerechtigkeit.

Das nimmt das aktuelle Thema der Lutherdekade „Reformation und die eine Welt“ auf. Weil es dazu viele Kooperationen gibt, die auch in sich wieder die weltweite Vernetzung zeigen, bieten wir Ihnen hier Vorschläge zur Gestaltung Ihres Gottesdienstes an, die von der Norddeutschen Mission in Bremen entwickelt wurden. Sie basieren auf unbedingter Solidarität mit den Schwachen. Denn Gott selbst teilt das Leben derer, die unter ungerechten Verhältnissen leiden.

Der Dank für die Erarbeitung des Materials gilt Pastor Ulrich Klein (Bremische Evangelische Kirche) und Lukas Warning (Bildungsreferent der Norddeutschen Mission) sowie der Norddeutschen Mission für die Genehmigung der Weitergabe.

Abweichend von der sonstigen Regel wird für die Predigt ein alternativer Bibeltext zu dem ansonsten vorgeschlagenen in den Blick genommen.
Die Predigt finden Sie unter:
https://www.elm-mission.net/fileadmin/uploads/G_Spenden/Kollekten/2016/16-09-04_predigt.doc 
oder auf der Seite www.kollekten.elm-mission.net 

Wenn Sie diese Vorschläge künftig als Newsletter erhalten wollen, melden Sie sich bitte an: 

http://elm.news-e.de/f/105455-179757/
Musik zu Beginn

Lied
Gott gab uns Atem (EG 432) 
Votum und Begrüßung
Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt für euch. (1. Petr 5, 7)
Liebe Gemeinde, 

der heutige Sonntag hat das Thema der „irdischen Güter“. Mit mühsamer Arbeit haben wir uns einen Lebensstandard geschaffen, der uns behaglich fühlen lässt und Wohlstand vermittelt. Es wird aber zunehmend schwieriger, diesen Lebensstandard zu erhalten.
Das gilt umso mehr, wenn wir die Perspektive erweitern: Die Mission Gottes in dieser Welt sucht Gerechtigkeit für die Armen. Eine Wirtschaft, getrieben von der Gier nach immer mehr, nach endlosem Wachstum für wenige, hinterlässt auf der anderen Seite immer weniger für viele, unendliche Armut.

Eine ökumenische Ökonomie aber stellt dazu einen Gegenentwurf dar. Sie basiert auf unbedingter Solidarität mit den Schwachen, denn Gott selbst teilt das Leben derer, die unter ungerechten und unrechten Verhältnissen leiden und sie weiß, dass nach Gottes Willen, durch seine Gnade die Zeit des Leidens ein Ende finden wird.

Gerechtigkeit ist der Schüssel für menschenwürdige Lebensbedingungen – damit alle Menschen die Fürsorge Gottes erfahren können.
Lied
Sonne der Gerechtigkeit (EG 262)
Gloria Patri

Kyrie 
Tagesgebet 
Allmächtiger, gnädiger Gott, 

Dein ist die Nacht und der Tag, 
dein ist die Welt und alles, was auf ihr lebt.
Dir vertrauen wir uns an, wenn wir uns abends dem Schlaf hingeben, und in deinem Licht erwachen wir am Morgen zu neuem Leben.
Wir danken dir für das Geschenk dieses Tages, für die Gemeinschaft, in die du uns zusammengerufen hast und für die Gemeinschaft mit den Christinnen und Christen, Schwestern und Brüdern in Indien, 
Äthiopien, Zentralafrika, Deutschland oder wo immer noch in dieser Welt.
Das Leben, das du schenkst, du hast es uns allen gemeinsam anvertraut. Die Luft, die wir atmen, verbindet uns, die Güter des Lebens, du schenkst sie in Fülle allen Menschen auf dieser Welt.
Wir bitten dich heute, gnädiger Gott, lass uns innehalten und den Reichtum des Lebens als das bedenken, was es ist: als geliehene Gabe, für die wir Verantwortung tragen gegenüber unseren nahen und fernen Nächsten und gegenüber den uns nachfolgenden Generationen.
Lass uns Anteil haben an deiner Gnade, die freizügig ist. Lass uns Anteil haben an deiner Gnade, die Schuld und Schulden nicht anrechnet sondern vergibt. Lass uns Anteil haben an deiner Gnade, die neues Leben ermöglicht, jeden Tag, für je-den Menschen.
Lass uns Anteil haben an deiner Gnade und das Leben neu gestalten für und mit allen Menschen auf dieser Welt.
Amen
Lesung 
5. Mose 15, 1-15
Gemeinde: 
Halleluja

Lied
For the healing of the nations (Thuma Mina Nr. 251)


oder:


Pelas dores 
(aus Brasilien; Herr, wir bitten für die Schmerzen dieser Welt)

Download Noten und Text
: http://wcc2006.info/uploads/media/Pelas_dores_deste_mundo_PDF_02.pdf 
Evangelium
Lukas 4, 17-21

Gemeinde: 
Lob sei dir, o Christe
Credo

Lied
Wir haben Gottes Spuren festgestellt (Thuma Mina Nr. 244)
 

(mit Texten in Englisch & Französisch)
Predigt 
Norddeutsche Mission

Lied
In Christ there is no east or west (Colours of Grace Nr. 76)
Abkündigungen (vergleiche https://www.elm-mission.net/fileadmin/uploads/G_Spenden/Kollekten/2016/LKH_Koll_H16_4-210316.doc)
Abkündigungstext für die landeskirchliche Kollekte:
Die Mission Gottes tritt für Gerechtigkeit ein. Gott sieht das Leben derer, die unter ungerechten Verhältnissen leben. Unsere Solidarität ist ein Beitrag für eine gerechtere Welt.
Mit der Kollekte für die weltweiten Projekte der Missionswerke unserer Landeskirche setzen wir uns ein für Gerechtigkeit und bessere Lebensbedingungen.

Ihre Kollekte ermöglicht diese Arbeit.
Lied 
Brich mit dem Hungrigen dein Brot (EG 418)

Fürbitten

Allmächtiger, liebender Gott, 

wir danken dir für deine Gegenwart in unserem Leben, in der Gemeinschaft, in der wir leben, für unsere Familien, Freunde und Bekannte 

In unserem Herzen und in all unseren Sinnen bist du bei uns 

· mit deiner Liebe, die uns umfängt, 

· mit deiner Gnade, die uns erlaubt, uns selbst ohne Scheu in unseren Schwächen und unserer Schuld wahrzunehmen, 

· mit deinem Erbarmen, mit dem du uns und vielen Menschen ein neues Leben schenken willst, 

Wir bitten dich guter Gott für uns selbst, 

· befreie uns von der Not, das zum Leben Notwendige jeden Tag aufs Neue suchen zu müssen und schenk uns Vertrauen, dass wir es durch deine Gnade finden wer-den, 

· befreie uns von der Gier, vornehmlich an uns selbst, unser Wohlergehen, unseren materiellen Reichtum zu denken, 

· befreie und erneuere uns, dass wir in dir die Quelle unseres Lebens finden und in den Menschen dieser Welt das Ziel und den Sinn des Lebens entdecken, 

· befreie und erneuere uns, sodass wir freizügig die Fülle, die du uns schenkst, gerecht miteinander teilen können. 

Wir bitten dich heute insbesondere für die Menschen, denen das zum Leben Notwendige nicht zugestanden wird, die in Armut gefangen bleiben; 

· wir bitten dich für all die, die tagein tagaus unter härtesten Bedingungen arbeiten und doch keinen zum Lebensunterhalt ausreichenden Lohn empfangen, 

· wir bitten dich für die Kinder, die Frauen und Männer, die über Jahre in Schulden gehalten werden und unter Sklavenbedingungen für den Wohlstand anderer schuften: in den Steinbrüchen und der Ziegelbrennerei, der Produktion von Mobiltelefonen oder Kleidung, in Callcentern und illegalisierter Arbeit, dem Anbau von Kakao oder der Ernte von Palmöl, 

· wir bitten dich für die Frauen und Männer, die keinen Zugang zum Arbeitsmarkt finden, die durch Sanktionen und Stigmatisierung erniedrigt werden und so in Armut gefesselt bleiben, 
· wir bitten dich für die Landarbeiter und Pächter, die von Saat bis zur Ernte im Schweiße ihres Angesichtes den Boden bebauen, der ihnen nie gehören wird und deren Ertrag nicht ausreicht, um ihre Familien zu ernähren. 
Für sie alle bitten wir dich: 

· Gib, dass sie einen gerechten Lohn für ihre Arbeit bekommen, 

· dass sie befreit werden aus dem Teufelskreis von Schulden und immer neuer Verschuldung. 

· Gib, dass alle Menschen von dem Ertrag ihrer Hände Arbeit leben können und dass niemand aufgrund von Arbeitslosigkeit ausgeschlossen und herabgewürdigt wird. 

Amen
Gemeinde: 
Vaterunser
Sendung und Segen

Lied 
Komm, Herr, segne uns (EG 170)
Musik zum Ausgang
� Thuma Mina Internationales Ökumenisches Liederbuch, © 1995 Strube �   Verlag, München und Basileia Verlag, Basel. 
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